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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Abteilung D – Feuerwehr, Rettungsdienst, Bevölkerungsschutz – des Bayeri-

schen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration wird durch die Ein-

richtung des Landesamts für Bevölkerungsschutz im Staatsministerium des In-

nern, für Sport und Integration zum 15. April 2026 eine Änderung erfahren.  

 

Übergeordnetes Ziel der Organisations- und Strukturänderung ist, die gesamt-

staatliche Handlungsfähigkeit nachhaltig zu stärken und bestehende Strukturen 

auf Landesebene noch schlagkräftiger auszugestalten. Dies betrifft zu einem 

Großteil, aber nicht ausschließlich Aufgaben im Katastrophen- und Zivilschutz. Mit 

der Einrichtung eines Landesamts für Bevölkerungsschutz soll vor allem die ope-

rative Handlungsfähigkeit des Freistaats Bayern optimiert werden. Dies setzt ef-

fektive Führungs- und Entscheidungsstrukturen auf staatlicher, regionaler und 

auch kommunaler Ebene voraus, die regelmäßig gemeinsam beübt werden. 
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Zugleich ist ein stärkerer Fokus auf konzeptionell-strategische Planungen zur Be-

wältigung von Einsatzlagen und eine landesweit verbesserte Verzahnung von Auf-

gaben aus den Bereichen Feuerwehr, Rettungsdienst sowie des Katastrophen- 

und Zivilschutzes zu legen.  

 

Hierzu erfolgt eine Umorganisation der bisherigen Abteilung D, die zukünftig aus 

sieben Sachgebieten bestehen und in Landesamt für Bevölkerungsschutz umbe-

nannt wird. Das Landesamt wird Aufgaben aus allen Bereichen des Bevölkerungs-

schutzes bündeln.  

 

Im Einzelnen: 

 

Im Sachgebiet D1 – Lage und Einsatzlenkung; Landeseinsatzleitung wird das 

Bayerische Melde- und Lagezentrum Bevölkerungsschutz (BayMLZ) verortet. Zu 

seinen Aufgaben zählen neben der Gewinnung von Lageinformationen und der et-

waigen Erstellung eines Lagebildes die Begleitung von Einsätzen ab einer gewis-

sen Größe oder Bedeutung, die nötige Koordinierung von Unterstützungsleistun-

gen und bei Bedarf auch die bayernweite Einsatzleitung bis hin zu Einrichtung und 

Betrieb der FüGK Bayern. Für diesen Zweck wird das BayMLZ künftig rund um die 

Uhr (24/7) erreichbar sein. Daneben werden durch das Sachgebiet D1 übergrei-

fende Einsatzkonzepte zielgerichtet in Übungen erprobt werden. Auch die Verant-

wortung für die Länder- und Ressortübergreifende Krisenmanagementübung – 

LÜKEX geht auf D1 über.  

 

Das Sachgebiet D2 – Einsatzvorbereitung; Einsatzkonzepte des Zivil- und 

Katastrophenschutzes wird die Einsatzkonzeptionen des Bevölkerungsschutzes 

an einer Stelle bündeln und fachdienstübergreifend fortentwickeln. Darüber hinaus 

sollen neue, bisher für Bayern noch nicht erarbeitete Konzepte entwickelt und im-

plementiert werden. Hierzu zählen insbesondere Planungen für die Bewältigung 

von Sonderlagen sowie außergewöhnlichen Großereignissen. 

 

Zum Aufgabenspektrum des Sachgebiets D3 – Informations- und Kommunika-

tionstechnik im Bevölkerungsschutz gehören alle Fragestellungen der für den 

Bevölkerungsschutz notwendigen Informations- und Kommunikationstechnik. Dies 

umfasst insbesondere die erforderliche Hardware und Software zur Ausstattung 

und sicherheitsstrategischen Ausrichtung der Integrierten Leitstellen, 
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Gewährleistung und Entwicklung des Notrufs 112 und die Etablierung von Füh-

rungsunterstützungssystemen und Kommunikationswegen. Außerdem werden 

hier die verschiedenen Aufgabenstellungen des Digitalfunks BOS und dessen 

Weiterentwicklung im Bereich des Bevölkerungsschutzes wahrgenommen. 

 

Das Sachgebiet D4 – Recht, Finanzen und Beschaffung im Bevölkerungs-

schutz wird insbesondere für Haushalts- und Beschaffungsangelegenheiten zu-

ständig sein und für eine angemessene Ausstattung der Einsatzkräfte im Bevölke-

rungsschutz Sorge tragen, soweit eine Verantwortung des Freistaats Bayern be-

steht. Zusätzlich zur staatlichen Ausstattung wird hier auch die vom Bund zur Ver-

fügung gestellte ergänzende Ausstattung verwaltet. Daneben wird D4 für die 

Rechtsfragen im Katastrophenschutz, der Integrierten Leitstellen und für übergrei-

fende Rechtsfragen im Bevölkerungsschutz zuständig sein. 

 

Das Sachgebiet D5 – Feuerwehr; Kaminkehrerwesen wächst aus dem bisheri-

gen, für Feuerwehrangelegenheiten zuständigen Sachgebiet D1 auf und über-

nimmt darüber hinaus weitere Aufgaben etwa des vorbeugenden Brandschutzes, 

für die Alarmierung von Einsatzkräften (Alarmierungsbekanntmachung) sowie 

übergreifende Themen des Ehrenamts im Bevölkerungsschutz. Ihm sind die drei 

Staatlichen Feuerwehrschulen nachgeordnet. 

 

Das Sachgebiet D6 – Rettungsdienst; BRK-Aufsicht ist zuständig für alle 

Grundsatzfragen des Rechts und der Organisation des Rettungsdienstes. Hierzu 

gehören insbesondere die Ausgestaltung und Weiterentwicklung des Notarztwe-

sens sowie die Angelegenheiten des nichtärztlichen Personals im Rettungsdienst. 

Zudem obliegt dem Sachgebiet die Zuständigkeit für die Ärztlichen Leiter Ret-

tungsdienst und den Rettungsdienstausschusses. Ebenso ist die Berg-, Wasser- 

und Höhlenrettung hier verortet. Es ist weiterhin verantwortlich für das Notfallregis-

ter und die Systemsteuerung des Telenotarztes. Darüber hinaus übt es die 

Rechtsaufsicht über das Bayerische Rote Kreuz aus und befasst sich mit allgemei-

nen Angelegenheiten der Hilfsorganisationen und Koordinationsthemen. 

 

Das Sachgebiet D7 – Zivile Verteidigung, KRITIS wird die Aufgaben der Zivilen 

Verteidigung bündeln und ressortübergreifend koordinieren. Mit der eigenständi-

gen Verortung dieser Aufgaben wird die Arbeit der Projektgruppe Zivile Verteidi-

gung in Bayern (PG ZiVKo Bayern) beendet und unter weiterer personeller 
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Stärkung in die Linienstruktur überführt. D7 wird darüber hinaus wegen der fachli-

chen Bezüge zur Zivilen Verteidigung auch die Aufgaben im Bereich des physi-

schen Schutzes Kritischer Infrastrukturen übernehmen, insbesondere unter Be-

rücksichtigung der Neuerungen, die sich aus dem KRITIS-Dachgesetz ergeben 

werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Zacher 
Ministerialdirigent
 

 


